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Ein miniſterieller Erlaß vom 14 Juli v J nebſt dazu ge
höriger Anweiſung beſtimmt das Nähere über die Schließung
von Schulen bei anſteckenden Krankheiten Da ver
einzelt Zweifel darüber laut geworden waren ob der Erlaßauch auf höhere Schulen n zu finden und bei ihrer
Schließung die angeordnete Mitwirkung der Landräthe ein
utreten habe ſo weiſt eine gemeinſchaftliche Verfügung der
Liniſter des Jnnern und des Kultus darauf hin daß nach

dem Zwecke und dem Wortlaute des Erlaſſes bez der An
weiſung es iſt in ihnen u a von den weſentlich nur bei
höheren Schulen vorkommenden Direktoren Penſionaten
Konvikten Alumnaten Kuratorien die Rede ger auch auf
höhere Schulen ſich beziehen und alſo die Landräthe als Organe
der Polizeiverwaltung auch bei dieſen Anſtalten mitzuwirken
haben Ferner wird beſtimmt daß überall da wo nach dem
gedachten Erlaſſe und der Anweiſung die für die Verwaltung
der niederen Schulen beſtehenden Organe Kreis Ortsſchul
inſpektor Schulvorſtand zur Mitwirkung bei dem angeordneten
Verfahren berufen ſind Bei den höheren Schulen bezw Pen
ſionaten Konvikten Alumnaten 2c deren Leiter und wenn
ein beſonderes kollegialiſch geordnetes Verwaltungsorgan

Kuratorium Verwaltungsrath beſteht auch ein irgend wie
erheblicher Zeitverluſt dadurch nicht verurſacht wird der Vor
ſitzende deſſelben bez deſſen Stellvertreter die jenen zuerſt ge
nannten Organen zugewieſenen Befugniſſe auszuüben haben

Der Abſchluß des Handelsvertrages mit Spanien
hat äußerſt belebend auf unſeren Handel gewirkt namentlich iſt
es der Export deutſcher Textilprodukkte der davon weſent
lich profitirt hat und von 6,321,000 M im Jahre 1880 auf
8,046,000 M im Jahre 1882 und ca 9,000,000 M im Jahre
1884 geſtiegen iſt Außerdem iſt Spanien jetzt unſer bedeutendſter
Spiritus Abnehmer geworden indem die Ausfuhr von
deutſchem Spiritus nach Spanien von 98,709 Doppel Centnern
im Jahre 1881 auf 189,356 D C im Jahre 1882 und auf
353,025 D C im Jahre 1884 geſtiegen iſt
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g Lützen 17 Aug Das Braunkohlenwerk der Sächſiſch
Thüringiſchen Braunkohlen Geſellſchaft in der Nähe des Bahnhofs
Kötzſchau trug am geſtrigen Tage feſtlichen Schmuck Seit
17 Jahren feferte man daſelbſt zum erſten male wieder ein
Knappſchaftsfeſt Um 2 Uhr bewegte ſich der Feſtzug die
meiſten Theilnehmer in Bergmannstracht unter Vorantritt eines
Muſikcorps von der Grube aus nach dem Gaſthauſe in Kötzſchau
wo das Feſt ſeinen weiteren Verlauf nahm Böllerſchüſſe kündeten
den Abmarſch des Feſtzuges an Jn Muſchwitz hielt der
Kriegerverein unter Betheiligung zahlreicher auswärtiger
Krieger und Militärvereiue Fahnenweihe Die Ernte arbeit
in der hieſigen Gegend geht nunmehr ihrem Ende entgegen Nur
auf einzelnen Feldern ſind fleißige Hände noch mit dem Einernten des
letzten Hafers beſchäftigt Die Arbeit ſchritt bei der günſtigen
Witterung während der Ernte rüſtig vor ſich Was den Ertrag
des Getreides betrifft ſo haben wohl ſämmtliche Landleute Grund
mit dem reichen Segen zufrieden zu ſein Die Ernte iſt in allen
ihren Theilen als eine vorzüglich reiche zu bezeichnen Was die
Zückerrüben Kartoffeln und namentlich den Fenchel der in einem
zweiſtündigen Umkreiſe von Lützen ein er iſt betrifftſo dürfte auch der Landmann mit dem Stand dieſer rüchte höchſt
zufrieden ſein Der innere Ausbau des neuen Rathhauſes
geht ſeiner Vollendung entgegen

t Schönebeck 16 Aug Heute nachmittag fand in Angelegen
heit des Sparkaſſen und Vorſchuß Vereins in Lig eine
außerordentliche Generalverſammlung ſtatt Der Vorſitzende Hr
Apotheker MatthesGrSalze berichtet einleitend über den Stand
der gütlichen Ausgleichungsangelegenheit e iſt durch die
gezeichneten Beiträge das Defizit bis auf eine Kleinigkeit auf
gebracht ca 80 Mitglieder von 260 haben von lung be
freit werden können Einige Wohlhabende haben nichts gezahlt
Nun wurde zur Tagesordnung geſchritten mehrere
verſicherungspolicen zurückgegeben ebenſo Kautionsurkunden und

n e gelöſcht Forderungen ohne Forderungs
inſtrumente beglichen fragliche Forderungen ſollen verkauft werden
die Bücher der Genoſſenſchaft werden dem Gericht r Verwah
rung angeboten dem Vorſtand werden bis 1000 M als Re
muneration für Mühen bewilligt Zum Schluß wurden anweſende
Gläubiger ſofort abgefunden

4 Schönebeck 18 Aug Der in der Bleiweißfabrik von
Arzberger Schöpff Co hier beſchäftigte Jan Friedrich
Reiher feiert heute ſein 50jähriges Dienſtjubikäum Der
Männer Turnverein feierte am Sonntag im Centralhotel
ſein Stiftungsfeſt

S Nordhauſen 18 Aug Der Männer Turnverein zu
Benneckenſtein beging vorgeſtern das Feſt der
weihe Es waren dazu die Turnvereine aus Andreasberg
Braunlage Elbingerode Ellrich Niederſachswerfen Nordhauſen
Thale und Wernigerode erſchienen Von Haſſelfelde iſt heute
ein Aufruf ergangen um Unterſtützung für die am 5 Aug
durch Hagelſchlag betroffenen Bewohner von Haſſelfelde Nach
den amtlichen e haben 468 Beſitzer und Pächter einen
Schaden von 170300 M erlitten außer den nicht unbedeutenden
Verluſten an Stroh und Heu Nur 10 Beſitzer und Pächter
haben ihre Früchte und zwar mit zuſammen 14,000 M gegen
Hagelſchaden verſichert Durch die ſpäten Maifröſte ſind in
dieſem Jahre die Blüthen der Vogelbeeren im Solling ver
nichtet worden und fällt daher die VogelbeerErnte aus Das iſt
für den Fang der Krammetsvögel nicht vortheilhaft denn es
Dur die Dohnenſtiege wohl gar nicht eingerichtet werden

önnen

G Aus dem Bitterfelder Kreiſe 18 Aug Die Ernte iſt
faſt im ganzen Kreiſe beendet und wie man ſagen kann zur
vollen Zufriedenheit des Landmannes etzten Tagen
wurden unter den üblichen Ceremonieen die letzten Garben der
einzelnen Beſitzer eingebracht Beſonders intereſſant war es uns

n den

die betr Feierlichkeit in Zörbig zu beobachten Vom Stadt
bis zum Hofthor ertönt von dem mit jugend 97 Schreiern be
ſetzten letzten Erntewagen immer wieder der Ruf tekranz
gebratne Gans vivat hoch während oben auf dem Wagen Stö
mit bunten Sträußchen von der jubelnden Schaar geſchwenkt
werden Auf den Zugthieren Pferden oder Ochſen paradirt
meiſt ein bärbeißiger Krieger von ich weiß nicht welcher Armee
oder eine anmnuthige Schnitterin läßt uns mit ihrem fröhlichen

e die kommenden Freuden des Schmauſes und des Tanzes
ahnen

Aus dem Thüringer Walde 17 Aug Sanitätsrath
Dr Preller in Jlmenau hat die Abſicht während des nächſten
Winters 15tägige Kurſe in der Maſſage und Hydrotherapie
abzuhalten Die Getreide Ernte auf den höchſtgelegenen
Feldfluren unſeres Gebirges wird dieſes Jahr ausnahmsweiſe
früh nämlich Ende d M beginnen Die diriaprig Verſamm
lung des Thüringer Aerztevereins findet am 27 und
28 d in Suhl ſtatt Jn der Nähe von Schleuſingen bei
Oberrad und Natſcher wurden vor einigen Tagen drei Kreuz

Fahnen W

Ueberſicht der ſtädtiſchen Sparkaſſe Suhls pro 1 tnehmenwir daß die Einlagen Ende 1883 587,839 99 M dere en
in 1884 299 500 die gutgeſchriebenen Zinſen 18,549 46 M
und die Rückzahlungen 210,937 95 M betrugen Guthaben Ende
1884 694,951 50 alſo 107,111 51 M mehr als Ende 1883
Nach der Henneb Ztg wurde in einer der letzten Nächte dem
Wirth Freiboth in Dillſtädt bei Rohr ſein vorräthiges Lager
bier im Werthe von ca 500 M von Schelmenhand aus den
Fäſſern gelaſſen Auf einem Kartoffelacker bei Waſungen
glaubte man den Koloradokäfer gefunden zu haben Glücklicher
weiſe war es der nützliche Marienkäfer auch Siebenpunkt und
Sonnenkäfer genannt Toccinella septempunctata

Staßfurt 19 Aug Ein Geſchirrführer des Fuhrherrn Di
ſtürzte geſtern mittag aus der Schoßkelle ſeines ſchwer beladenen
Wagens ſo unglücklich vor die Räder daß ihm dieſelben über den
J gingen Der Tod trat ſofort ein ahrſcheinlich hat der

dann auf dem Wagen geſchlafen
J Settſtedt 18 Aug Geſtern gerathen gwe Bergleute aus

Sandersleben mit einem Oebſter in der Nähe des Rittergutes
Welfesholz als dieſer ihnen mit einem geladenen Revolver in der
Hand das Beſteigen eines Kirſchbaumes wehren wollte in Streit
Der Oebſter ſchoß auf die beiden traf aber nicht alle drei kamen
nun ins Handgemenge wobei einer der Bergleute einen Schuß in
die linke Bruſtſeite erhielt Der Mann mußte nach dem hieſigen
Krankenhauſe gebracht werden er ſchwebt in Lebensgefahr

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen Pfarrſtelle
zu Mackenrode Diözeſe Salza kgl Patronat Einkommen ca
2917 M 1 Kirche Diesmal durch das kgl Konſiſtorium Pfarr
ſtelle zu Sandersdorf W Bitterfeld mit30 Sept Kal Patronat
Einkommen ca 5590 M Hiervon ſind 2052 M an einen
Emeritns abzugeben 2 Kirchen Beſetzung diesmal durch das
kal Konſiſtorium zu Magdeburg mit Konkurrenz der Gemeindewahl
Die Pfarrſtelle zu Waldau Diözeſe Schleuſingen kgl Patronat
Einkommen 1418 welches vorausſichtlich durch Staatszuſchuß
auf den Betrag von 2100 M erhöht wird Eine Kirche Beſetzung
diesmal durch das kgl Konſiſtorium zu Magdeburg mit Konkurrenz
der Gemeindewahl Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle
zu Polkritz Diöces Werben Einkommen wird vorausſichtlich auf
den beſtimmungsmäßigen Minimalſatz erhöht 2 Kirchen Die
unter Privatpatronat ſtehende mit einem jährlichen Einkommen
exel Wohnung von ca 3900 M verbundene Pfarrſtelle z

Memleben Diözes Eckartsberga Eine Kirche Die Diakonatſtelle
zu Weißenfels mit welcher bisher ein Einkommen von ca 3050 M
verbunden iſt wird in Kürze vakant und iſt ſofort wieder zu
W etzen Bewerbungen nimmt der Magiſtrat als Patronatsbehörde
entgegen

h Sondershaufen 19 Aug Heute vor 50 Jahren am
19 Auguſt 1835 übernahm unſer Fürſtenvater Günther
Friedrich Karl geb 24 Sept 1801 infolge Ceſſion ſeines
Vaters die Regierung unſeres Fürſtenthums Nach einer
Regierungszeit von 45 Jahren verzichtete auch er anläßlich eines
ſchweren Augenleidens am 17 Juli 1880 auf die Fortführung der
Regierung die ſeitdem vom Fürſten Karl Günther geb 7 Aug
1830 geführt wird Der FürſtenVater welcher demnächſt ſein
84 Lebensjahr vollendet nimmt in der deutſchen Armee den
Rang eines Generals der Jnfanterie ein er iſt Chef des in
Erfurt und Sondershauſen garniſonirenden 3 thüringiſchen

Jnfanterie Regiments Nr 71
e Gera 17 Aug Ein Lehrling in einem hieſigen kauf

männiſchen Geſchäfte hat durch ſeinen ſträflichen Leichtſinn ſich
ins Unglück Hut und ſeinen Eltern ſchweren Kummer bereitet
Der junge Menſch war eine leichtlebige Natur und verbrauchte
viel Geld umſomehr als er auch die Gewohnheit beſaß für ſeine
guten Freunde zu bezahlen Da das Taſchengeld nicht aus

reichte ſo beſtahl er ſeinen Chef nach und nach in kleinen Poſten
um 450 M Aber dieſe kleinen Beträge erwieſen ſich zuletzt auch
als unzureichend zur Beſtreitung der koſtſpieligen abendlichen bezw
nächtlichen Lebensweiſe Und ſo wurde aus dem Dieb ein Fälſcher
Der Unglückliche adreſſirte eine Poſteinzahlungskarte an einen
ſeiner Freunde Sie lautete auf 50 M Der jugendliche Verbrecher
zahlte den Betrag am Schalter mit einer 50 Markrolle ein
welche den Stempel der Firma ſeines Chefs trug und daher
unerbrochen als richtig acceptirt wurde Den Stempel hatte ſich
der Verbrecher zu verſchaffen gewußt aber anſtatt wie auf der
Rolle ſtand 100 Fün zighiennig tücke enthielt dieſelbe Fünfpfennig
ſtücke Der Adreſſat bekam 50 M und behändigte
gegen eine Proviſion dem Abſender das Geld Das Ding ging
alſo Eine zweite Poſtanweiſung zu demſelben Betrage wurde an
denſelben Adreſſaten aufgegeben Wieder wurde die Einzahlung
mittels einer 50 Mark Geldrolle bewirkt die denſelben Stempel
trug Aber diesmal enthielt ſie nur Pfennigſtücke Dem Adreſſaten
mochte das Gewiſſen ſchlagen Er nahm die Sendung diesmal
nicht an Auf der Poſt öffnete man die Rolle und nun ſchritt
das Schickſal raſch

Vermiſchtes
Ueber die Große Allgemeine Gartenbau Aus

ſtellung welche vom 5 bis 15 Sept in Berlin ſtattfindet
wird uns berichtet daß die Fran Kronprinzeſſin einen koſtbaren
Ehrenpreis geſtiftet hat welchen das AusſtellungsComite einem

unſche der hohen Stifterin entſprechend für die ſchönſte
Blumendekoration einer Tafel beſtimmt hat

Erkrankung Wie die wiener Pr meldet iſt derbraunſchweigiſche iſt Graf Görtz Wrisberg in Gaſtein be

denklich erkrankt
Ein taubſtummer Prediger Der taubſtumme R A

Pearce war im Taubſtummen Jnſtitut zu Brighton ausgebildet
worden Seine erworbenen Kenntniſſe benutzte er dazu andere
Taubſtumme zu unterrichten auch hielt er ihnen Sonntags nach
mittags einen Gottesdienſt Der Prediger Owen einer von den
wenigen die durch die Zeichenſprache mit Taubſtummen verkehren
konnten ermuthigte ihn bei dieſen Bemühungen für ſeine Leidens
gefährten Durch Owen s warme Fürſprache wurde für die Diö
zeſe Wincheſter eine Miſſion für Taubſtumme errichtet und Pearce
als Miſſionar berufen Am 21 Mai 1885 empfing er die Ordi
nation als Diakon durch den Biſchof von Wincheſter und iſt ſo der
erſte Taubſtumme der in der Ki von England im geiſtlichen
Amte ſteht Seine Gemeinde wird durch Taubſtumme gebildet

Das Pfarramt von Zittau hat die folgende Bekannt
machung erlaſſen Um dem bei Trauungen vielfach vorgekommenen
mit der Würde der Kirche und der heiligen Handlung im grellſten
Widerſpruche ſtehenden unpaſſenden Gebahren Neugieriger ent
genenireten werden auf Beſchluß des hieſigen Kirchenvorſtandes

nftig bei Trauungen nur Erwachſene und auch dieſe nur gegen
Abgabe von Eintrittskarten Zutritt zu den hieſigen Kirchen er
halten Solche Karten werden den betreffenden Brautpaaren für
etwaige Freunde oder Freundinnen zur Verfü ſtehen Außerdem ſoll eine beſchränkte Anzahl beim hieng

KirchnerSt Johannis für je 25 Pf erhältlich ſein wenn wich des betr
Brautpaar ausdrücklich den Ausſchluß der Oeffentlichkeit für ſeine
Trauung wünſcht

Zwiſchenakt Muſik Die neue artiſtiſche Lei desThalia ters in Ham wird e Publi
Rechnung tragend der alten Tradition treu bleiben nach welcher

mee e ea o ausge er ie abge e Zwakt Muſik wird zum 1 M wieder i t
Vermählungv von

t

Der 65 Lord Coleridge der Lordi i n an wenn Na

I Beilage zu Nr 194 der Saales Zeitung
i zwar r g nern z leinauf dem er von den Sereingten Staaten nach England ung

kehrte kennen gelernt hatte
Leſſeps Der Berichterſtatter des Siam welcher die

ottern 61 55 und 51 em getödtet Der ſoeben veröffentlichten

aufzunehmen daß jede vorgeſchobene t
e gyries der Großkapitaliſt ſtecke ſtrafrechtlich verfolgt werde

eifa

Deutſchen Jnnungstage haben 9
der Forderung des Befähigungsnachweiſes einverſtanden erklärt
gegentheilige Meinungen ſeien ihm bisher aus
nicht zugegangen

Kompromi t t 3Forderungen des Referenten nicht zuſtimmen Er theile die
Meinung des Referenten daß den

21 Augnſt 1885

Abgeordneten der Pariſer Schriſtſteller und tler nach
begleitet hat meldet ſeinem Blatte folgenden Zug des a
jährigen Ferdinand von Leſſeps Gegen den des
ſtücks welches die Stadt Budapeſt am 11 Auguſt den franzöſif
Gäſten gab erhob der Erbauer des Suezkanals ſein Gle
und ſagte Meine Herren Jn einigen Monaten werde t

ein

ngarn

von Neuem Vaterfreuden erleben Iſt es ein Junge ſo
er c Erinnerung an dieſe Reiſe Stephan heißen iſt es

in Dwy ſo nenne ich es Giſela Jch hoffe es werden Zwillinge

Vereine und Verſammlungen
All gemeiner deutſcher Handwerkertag

Bericht der Saale Zeitung

II F Köln 18 Aug
Geſtern morgen begannen im Wilhelm Saale die Verhand

lungen des Allgemeinen deutſchen Handwerkertags Der Vor
ſitzende Schneidermſtr Moll Köln eröffnete die Verhandlungen
mit einem dreifachen Hoch auf Se Maj den Kaiſer Alsdann
begrüßte Bürgermeiſter Thewalt Köln im Auftrage der
hieſigen ſtädtiſchen Behörden und Bürgerſchaft die Verſammlung

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete Die gründ
liche Reviſion und Verbeſſerung des Antrages Acker
mann u Gen vor ſeinem Wiedereinbringen an den
Reichstag Der diesbezügliche Referent Schneidermſtr Faß
hauer Köln äußerte ſich etwa folgendermaßen

Das Handwerk habe ganz beſonders zu kämpfen gegen die
Vagabondage das Unweſen der Sozialdemokraten und Jegen den
Anarchismus Der zu frühe Mißbrauch der Kräfte das vorſchn
frühe Heirathen 2c ſeien de geigee der J r Freihei
des Jndividuums Das gleiche Recht für Alle habe die Aus
ſaugung des Handwerks durch das Kapital herbeigeführt Die
Sozialdemokratie ſei auch für die Befreiung des Arbeiters von
dem Drucke des Großkapitals allein das ſei nur ein Nebenzweck
für ihre Umſturzbeſtrebungen Die Handwerker müſſen ſich zu
den Ordnungsparteien halten ganz beſonders ſeien dieſelben der
Centrums und konſervativen Partei für deren Inte rrüt n
Dank ſchuldig Der Befähigungsnachweis dürfe nicht ohne Mitwirkung der Sunung ertheilt werden Ganz beſonders müſſe der

Antrag Ackermann u Gen dahin erweitert werden daß den
Jnnungen das Selbſtverwaltungsrecht verliehen werde Ferner
müſſe die geſetzliche Beſtimmung getroffen werden daß jeder neue
Betrieb von einer Jnnung des betreffenden Ortes geprüft werde
Außerdem ſei in den Ackermann ſchen Antrag die Beſtimmung

andwerkerPoſition hinter

Abg Biehl München An dem zu Berlin ſtattgefundenen
ch faſt ſämmtliche Jnnungen mit

ndwerkerkreiſen
er Antrag Ackermann und Gen ſei ein

zwiſchen zwei Parteien und deshalb könne er den

Jnnungen das Selbſt
verwaltungsrecht eingeräumt und daß ſie mit Vorzugsrechten
ausgeſtattet werden müſſen Allein denjenigen Unterrichts
anſtalten die theoretiſch und praktiſch und unter ſtaatlicher
Kontrolle in gewerblichen Dingen unterrichten könne man die
Berechtigung zur Ertheilung des Befähigungsnachweiſes nicht
nehmen dazu würde auch die Regierung ſich nicht verſtehen Er
Redner fordert den Nachweis der Befähigung für jeden einzelnen
Gewerbebetrieb die Regelung des Haltens einer beſtimmten Anzahl
von Lehrlingen und ſchärfere Beſtimmungen für die Jnhaber von
Handelsgewerben in denen Waaren tellt werden er

Nach noch kurzer Debatte wurde die Beſchlußfaſſung über dieſen

i vertagtchneidermeiſter MüllerDortmund referirte hierauf über
den geſetzlichen Ausbau der Verbands und Jnnungs
Jnſtitutionen als Organ der handwerkerlichen Selbſt

tn Man bürde dem Handwerker gar zu viel auf
Nunmehr ſolle zu den Jmnungen Jnnungsausſchüſſen Jnnungs
verbänden und Bezirken noch ein ſogenanntes Reichs
Amt treten Es ſei das etwas K viel des Guten Die
werker müſſen auch in politiſcher Beziehung thätig ſein Er könne
ich keineswegs mit allen Beſchlüſſen des zu Berlin ſtattgefundenen

nnungstages einverſtanden erklären Er ſei der Meinung Der
ungstag habe über den Handwerkertag hinweg die ung

der deutſchen Handwerker in die Hand nehmen wollen körme
die Jnnungsverbände welche man bisher geſchaffen nicht eher
anerkennen bis dieſe nachweiſeu ſie auf dem Boden der
obligatoriſchen Jnnung ſtehen Beifall und Widerſpruch
Fabrikant ine en Jm großen und garſtimme er dem Vorredner bei in ein en müſſe er

jedoch gegen ihn wenden Zunächſt müſſe er anerkennen daß im
Deutſchen Handwerkerbunde die Erörterungen von politiſchen und
religiöſen Irgeen ſtets ausgeſchloſſen waren man dieſen
Grundſatz fallen laſſen wolle dann werde es ſehr bald um die
Einigkeit im Deutſchen Handwerkerbunde geſchehen ſein Er
forderlich ſei die Errich von Jnnungskammern damit die

rn den Hendwerkern immer in enger Fübluug bleibe
Wie der Deutſche Handelstag über den Handelskammern ſo müſſe

pe Handwerkertag über Jnnungs bezw Handwerkerkammern
ehen
Schreinermeiſter Reinhard Heidelberg Er könne HerrnMöller nur beiſtimmen daß der Handwerker zu den e

Parteien Stellung nehme Jm heidelberger Kreiſe habe dies die
dortige Handwerker Vereinigung bei der letzten Reichstagswahl

mit ren indem ſie mit Hilfe der Landgemeinden den
liberalen Kandidaten beſiegt haben Beifall

Abg Biehl München Die Forderung nach einem Reichs
nnungs Amt geht nicht aus dwerkerkreiſen ſondern aus
egierungskreiſen hervor Die Regie warte blos bis die

Handwe eine derartige Forde en die Haudwerker
ſelbſtverſtändlich nur freiwillig zuſammengeſetzte

h

Schornſteinfegermeiſter Paſter Berlin Er müſſe Herrn
Möller ganz entſchieden entgegentreten Die Einberufer des
berliner Jnnungstages hatten lediglich die Jntereſſen des Hand
werks im Auge und bezwecken nichts weniger als eine Schädigung
des Deutſchen Handwerkerbundes Die Einberufer des Jnnungs

a waren von der Abſicht geleitet die außerhalb des Bundes
ſtehenden Jnnungen zuſammenzufaſſen

Abg Biehl München Jm Jnutereſſe der deutſchen Hand
werker lieſe es daß in ihren Reihen Eintracht und Frieden herrſche
Die bairiſchen Handwerker haben der Einberufung des berliner
Jnnungstages zugeſtimmt Allein die obligatoriſche Jnnung werde
nicht wie man in Berlin ausgeſprochen den Handwerkern als reife

rucht in den Schoß fallen ſondern der Handwerkerdund müſſe
geſetzt darum kämpfen Beifall

Tiſchlermeiſter BrandesBerlin Durch die Einberufung
Jnnungstages nach Berlin habe man allen Parteien Gel
eben wollen ihre Meinung zur Geltung zu bringenr habe i erklärt daß 3die Führung der Handwerkerbew der Regierung zu

e e e ſei e e n wor d reerbänden eine ein müſſe ie n gewerv
lichen Angelegenheiten Das

e



Fachleuten und wenigen Beamten beſtehen Selbſtverſtändlich fei
vorläufig an das Jnslebentreten dieſer Jnſtitution nicht zu denken
Allein es empfehle ſich der Regiernng welche jetzt den Hand
werkern entgegenkomme dankbar zu ſein und von allem abzuſehen
was die Einigkeit unter den Handwerkern ſtören könnte

Schneidermeiſter Möller Dortmund Er müſſe bemerken daß
nur ſehr wenige berliner Jnnungen dem Deutſchen Handwerker
bunde angehören Die Herren in Berlin liegen noch zu ſehr in
den Feſſeln der Fabrikanten

Fabrikant Billing München Die Regierung gehe angeblich
praktiſch vor d h von einem Standpunkte aus den außer ihr
niemand für praktiſch halte So lange die mancheſterlichen An
ſichten vom freien Spiel der Kräfte bei der Regierung vor
berrſchen ſo lange ſei ſie nicht praktiſch

Es wurden hierauf Glückwnuſchſchreiben verleſen von den Ab
eordneten Menzer d v Heeremann v Schorlemer
iſt Dr Moufang Bachem v Kleiſt Retzow Stöcker und

Trimborn
Webermeiſter Wetzlich Hannover ſprach alsdann über das

Submiſſionsweſen Bauſchwindel Hauſirhandel Auktionen Aus
verkänfe Gefängniß und Zuchthausarbeit Militär Werkſtätten
und Konſum Vereine Der Redner verwies auf die Beſchlüſſe des
berliner Junungstages auf dem dieſelben Gegenſtände in er
ſchöpfender Weiſe behandelt worden ſeien Unter allen Parteien
ſogar unter den Freiſinnigen ſo bemerkte der Redner herrſche
nur eine Stimme daß es ſo nicht weitergehen könne Die neuen
Beſtimmungen über das Submiſſionsweſen ſeien mit Freuden zu
begrüßen obwohl ſie noch nicht allen Erwartungen entſprechen
Die Schwindelverkäufe c ſeien durch die Jnnungen zu bekämpfen
Die Gefängnißarbeit dürfe höchſtens für den Staat ſelber abernig für en geſtattet ſein Beifall

eidermeiſter Weiß Breslau beleuchtet an Beiſpielen die
Schädigung des Handwerks durch die Zuchthausarbeit die Militär
Werkſtätten und die KonſumVereine Ganz beſonders ſei es zu
tadeln daß zu den Militärarbeiten vielfach Leute hinzugezogen
werden die zum Militärdienſt untauglich ſeien

Schloſſermeiſter BeyelKrefeld ſprach über die Nachtheile der
Gefängnißarbeit Die im Gefängniß ausgebildeten und ſpäter
entlaſſenen Handwerker ſchädigen den ehrlichen Handwerker auch
an ſeiner Ehre

Es gelangte ſchließlich folgende von dem Schneidermeiſter
Faßhauer Köln Tante eſolution zur Annahme

Der eeereg beſchließt
Jn Anerkennung daß die preußiſche Staatsregierung bemüht

war eine Regelung des Submiſſionsweſens auf gerechterer
Grundlage durch beſondere Erlaſſe herbeizuführen ſpricht der
Handwerkertag es als eine Nothwendigkeit aus daß die ver
bündeten Regierungen Beſtimmungen treffen wollen damit
dem Handwerk ein genügender Antheil an den von Regierungs
und Kommunalbehörden zu vergebenden Arbeiten durch Mehr
berückſichtigung der Jnnungen als ſubmiſſionsfähige Faktoren
und Uebertragung von Arbeiten auf das ſelbſtändige Handwerk
gegeben werden möge Der Handwerkertag erklärt ferner
Jn Bezug auf Hauſirhandel Auktionen Ausverkäufe Aus
ſchreitungen der KonſumVereine c iſt der deutſchen Reichs
regierung durch eine Petition des Bundesvorſta des die hier
durch verurſachte Noth des Handwerks ans Herz zu legen und
Vorſchläge zur Abhilfe zu machen Bezüglich der Gefängniß
und Zuchthausarbeiten ſowie der Militärwerkſtätten verbleibt
der deutſche Handwerkerbund bei den Beſchlüſſen früherer Hand
werkertage und beauftragt den Bundesvorſtand in dieſem
Sinne bei den deutſchen Regierungen vorſtellig zu werden

Jm Weiteren gelangten noch folgende Reſolutionen
Annahme

1 Der Handwerkertag beſchließt bei dem Reichskanzler und
Reichstag dahin vorſtellig zu werden daß die Einführung der
obligatoriſchen Legitimationen für jedes Alter worin blos
der e tbeits An und Austritt verzeichnet iſt herbeigeführt
werde
2 Der Handwerkertag empfiehlt als geſetzliche Grundlagen

für die Ertheilung des Befähigungsnachweiſes
a Organiſation des Handwerks in Jnnungen und Aus

bildung von Jnnungsverbänden
b Namentliche Bezeichnung des Handwerksbetriebes bei

welchem der Beſähigungsnachweis gefordert werden ſoll
c Für jeden Gewerbebetrieb ſelbſt wenn er als ver

wandter Betrieb bezeichnet werden könnte muß der
Befähigungsnachweis erbracht werden

d Kompetenz des Bundesraths nach Einvernehmung der
unter a bezeichneten Verbände gleich nach Maßgabe der Er
weiterung die Bezeichnung sub 3 zu ergänzen

e Feſtſetzung der Minimaljahre der Lehr und Geſelle nzeit
unter Einräumung des Rechtes an die sub a bezeichneten Ver
bände dieſe Minimalzeit bei einzelnen Handwerksbetrieben zu
erweitern

k Feſtſetzung der Minimalzahl der Lehrlinge wenn ein
Geſelle nicht vorhanden iſt und Feſtſetzung der Verhältnißzahl
der Lehrlinge zu den vorhandenen Geſellen

g Ausſcheidung der fabrikmäßig betriebenen Gewerbe von
denjenigen welche auch handwerksmäßig betrieben werden
und Definition der fabrikmäßig betriebenen Gewerbe

b Uebertragung der Ertheilung des Befähigungs Zeugniſſes
an die Jnnungen und wo ſolche nicht beſtehen an den Hand
werkerAusſchuß welcher für den betr Bezirk und das betr
Gewerbe beſonders zu bilden iſt

i Feſtſetzung der Fälle in welchen mit Umgangnahme von
den sub b bezeichneten Stellen der Befähigungsnachweis zu
ertheilen iſt

k Anerkennung einerſeits des Rechtes des befähigten Ge
werbetreibenden Handwerks alle zur Herſtellung ſeiner Er
zengniſſe nöthigen Arbeiten ſelbſt herzuſtellen und hierzu
die erforderlichen Hilfsarbeiter aus anderen Gewerbebetrieben
zu nehmen und Anerkennung des Verbotes andererſeits daß als
Hilfsarbeiter Lehrlinge aus andern Gewerbebetrieben nicht
verwendet werden dürfen
L Anerkennung der Beſtimmungen sub a bis k auch auf

die Jnhaber eines Handelsgewerbes wenn in demſelben wenn
auch nur theilweiſe die Waaren hergeſtellt werden und dieſe

ſtellung eine handwerksmäßige im Rahmen von Punkt a
und d fallende iſt

3 Der Herr erklärt konform ſeinen früheren Be
Chlüſſen daß er in den bisher geſchaffenen Inſtitutionen eineFörderung ſeiner angeſtrebten Ziele erblickt er erklärt ferner

daß in der Schaffung von Jnnungen Jnnungs und Fach
verbänden den Handwerksbeſtrebungen neue Kräſte zuzuführen
ſeien und erblickt in der r von JnnungsAemtern auf
der breiteſten Grundlage der Selbſtverwaltung einen weiteren

zur

Ausbau
4 Jn Erwägung daß nur die hilfloſe Lage des Gewerbes

und die en Organiſation des Handwerks das Einreißen
der Sonntagsarbeit im Gewerbe gefördert hat erklärt der Hand
werkertag daß es Pflicht der Geſetzgebung iſt die Sonntags
arbeit im Gewerbe inſoweit zu beſchränken als die nothwendigen
allgemeinen Eigenſchaften des Gewerbes dies zulaſſen

Danach ſchloß die heutige Verhandlung gegen 6 Uhr abends

Aus dem Leſerkreiſe
Aſchersleben 18 Aug

Der Bericht in Nr 190 dieſer Zeitung über die Halber
ſtädter Seminarkonferen z veranlaßt mich zu folgenden er
gänzenden Bemerkungen Lehrprobe und Vortrag bezweckten
nichts anderes als in die HerbartZiller ſchen Jdeen ein

et und zum Studium derſelben Anregung zu geben Jch
ibe deshalb im Vortrage worauf ich öfter hingewieſen wenig
igenes gegen ſondern bin der Theorie und Praxis dSoltsſchn eunterrichts von Rein Pickel und Scheller nicht einer

eiſenacher Brochüre gefolgt Die Theſen geben den Jnhalt des
Vortrags ſind ausdrücklich als Herbart Ziller ſche bezeichnet und
nur aufgeſtellt worden um Anhaltpunkte für die erregen zu
bieten nicht etwa um angenommen zu werden denn ich ſelbſt
ſchwöre nicht auf das Wort des Meiſters Jn Bezug auf die
Lehrprobe ſei mir noch die Bemerkung geſtattet daß die ein
gehende Behandlung der V Stufe in zuletzt vollſtändig erdrückender
Luft an 600 Zuhörer im gänzlich geſchloſſenen Saale zur
einfachen Unmöglichkeit wurde Zieſenitz

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
18 Aug 19 AugGrannlated 2 s Mehe itallzuckerer er 96 25,40 25,80 25,40 265,80

Kornzucker o
Korn Rend 88 92 24,20 24,50 24,20 24,50
Nachprod 88 92

do Rend 75 19,30 20,80 19,30 20,80
Tendenz am 19 Aug Ruhig

18 Aug 19 Augein Brodraffinade n e Mein Brodraffinade 31,75 32,00 31,75 32,00

Brod Melis r nGem Raffinade 30,50 31,00 30,50 31,00
Gem Melis I 29,59 29,75 29,50 29,75 h

Tendenz am 19 Aug Unverändert
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 19 Aug Telegr Rohzucker 88 feſt loco 44,00 à
Weißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 kg pr Aug 49,50 pr Sept 49,75 pr
Okt Jan 52,87London 19 Aug Telegr Habannazucker Nr 12 15 nom Rüden
Rohzucker 15/ feſt Centrifugal Cuba

NewePortk 18 Aug Telegr Falr reſining Muscovades 5,00
Kaffee

Hamburg 19 Aug Telegr Kaffee matt Wenig Umſah
New York 18 Aug Telegr Jair Rio 8,25

Gewürze Früchte
Bremen 17 Aug Bericht von Eduard Meyer Comp Gewürze

Caſſia ligueg ſehr feſt 30 M Pfeffer unverändert Singapore ſchwarzer 73
weißer 110 M gehalten Piment Jamatca zu anſtrebenden Preiſen gefragt
22 24 M Nelken feſt Zanzibar 52 M Früchte Das Geſchäft bleibt
ruhig und wird nur für den laufenden Bedarf gekauft Roſinen Vourla Elemé
26 26 M Korinthen Zantel6 20 M nach Qualität und Quantum

Honig
Bremen 17 Aug Bericht von Eduard Meyer Comp Honig

Cuba 28 30 Chili 36 37 M Alles verzollt vom Zollvereinslager
Der Artikel findet allſeitig vermehrte Brachtung

Petroleum
Bremen 19 Aug Telegr Schlußberlcht Standard whkte loco

d per Sept 7,6b ver Okt 7,75 per Nov 7,85 per Dez 7,90 Alles Br
uhigJamburg 19 Aug Telegr Standard white loco 7,70 Br 7,60

Gd ver Aug 7,55 Gd per Sept Dez 7,70 Gd Behanuptet
Stettin 1 Aug Telegr Petroleum loco alte Uſance 209 Tara

Caſſa 7,80 M
Berlin 19 Aug Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard whtte c

300 kg mit Faß in Poſten von 100 Etr Termine behauptet Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Poco 23,80 bez per dieſen Monat 23,60 per
Aug Sept 23,60 per Sept Okt 23,60 per Okt Nov per
Nov Dez M per u v per Jan Febr M perFebr März per März April MAntwerpen 19 Aug Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß
loco 198 bez 19 Br per Sept bez 198 Br per Okt bez 19
Br per Sept Dez bez 19 Br Feſt

New York 18 Aug Telegr Raffintrtes Petrolenm 70 Abel Teſt
in NewYork Se Gd do do in Philadelphta 8 Gd rohes Petroleum
in NewYork 72/, do Pipe line Certificates D 998 C

Spiritus
Berlin 19 Aug Amtl Feſtſt Spirltus pr 100 Vit à 100 Proz

10,000 Proz Termine feſt Gekündigt 80,000 Liter
43,10 M Loco mit Faß pr dieſen Monat 42,9 43,0 bez pr Aug
Sept 42,9 43,0 bez per Sept Okt 43,0 43,1 bez pr Okt Nov 42,7 42,8
bez pr Nov Dez 42,6 42,5 bez pr Dez Jan bez pr Jan Febr

bez pr Febr März bez pr März April bez per April
Mal 43,7 43,8 bez Spirktus pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco
ohne Faß 43,7 bez ab Speicher bez per Aug Sept bez

Magdeburg 19 Aug
ohne Faß 44,80 45,30 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 19 Aug Hermann Walther Kartoffelſptritus
behaupt Loco ohne Faß 44,80 45,30 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 44,50 M Gd Ang 45,00 M nom Sept 45,00 M nom Okt
44,50 M nom Nov 44,30 M nom Dez 44,00
nom Febr 44,50 M nom März 45,00 M nom April 45,50 M nom

r M nom für 100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus ohne An
gebot

Leipztig 19 Aug Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 43,30 M Gd
Unverändert

Breslau 19 Aug Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Aug Sept
42,30 pr Sept Okt 42,10 pr April Mai 42,80

Poſen 19 Aug Telegr Loco ohne Faß 42,40 pr Aug 42,40 pr
r 42,30 pr Okt 41,90 pr Nov Dez 41,10 M Gekündigt Liter
att

Stetttin 19 Aug Telegr Feſt loco 42,50 pr Aug Sept 42,40
pr Sept Okt 42,40 vr Nov Dez 41,70

Hamburg 19 Aug Telegr Feſter pr Aug Sept
Sept Okt 33 Br pr Nov Dez 33 Br pr April Mat 33

Paris 19 Aug Telegr Ruhig pr Aug 47,75 pr Sept 48,25
pr Sept Dez 48,50 pr Jan April 40,25 t

Oelgaten Oele Fettwaaren
Berlin 19 Aug

Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Rübodl pr 100 Kg mit Faß Termine weichend
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß bezohne Faß per dielen Monat bez ber Aug Sept bez per
Sept Okt 46,1 46,0 bez pr Okt Nov 46 46,5 per Nov Dez 46,9
46,8 pr Dez Jan bez per April Mai 48,8 48,8 M Leinöl per100 kg loco Lieferung

Köln 19 Aug Telegr Rüböl loco 25,50 pr Okt 25,30
r v i P ig Aug Telegr Rüböl pr Aug Sept 47,00 M

re an Aug l 0 r ug Sept PrSept Okt 47,00 pr April Mai M r
Stettin 19 Aug Telegr Rühsl ſtill pr Aug 46,00 prSept Okt 45,50 M
Hamburg 19 Aug Telegr Rüböl ruhig loco 48,00 pr Aug
Peſt 19 Aug Telegr Kohlraps per Aug Sept 11 à 11
Paris 19 Aug Telegr Rüböl ruhig r Aug 59,25 pr Sept

60,25 pr Sept Dez 61,25 pr Jan April 63,25 t
Amſterdam 19 Aug Telegr Raps pr Herbſt Fl Rübölloco 27, pr Herbſt 272, pr Mal 28

New York 18 Aug Telegr Schmalz Wilcox 6,90 do Fairbants6,85 do Rohe Hrothers 90

lin 18 An unBerlin g rmittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keuler n e el ea e utter 1her 1 g Eier 60 Zu 2,60 00
New Hort 18 Aug Telegr Spea 57/ C pro Pfd

Sülſenfrüchte
Berlin 18 Aug ar nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen

gelbe en 22 36 Speiſebohnen welße 2 Linſen
Berlin 19 Aug Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco unver

Termine Gekünd Etr r r M Loco 114 120 Mnach Qualität per dieſen Monat ab Kahn bez per Aug Sept bez
Sept Okt n n bez per Okt Nov n van bez per Nov Dez 7 bez

t Dez Jan bez S Jan Febr bez Türtiſcher M bezmwerikaniſcher frei Wagen bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 146
200 M Futterwaare 127 140 M nach Qualität geringe ab Bahn vez

n 48 e Aug Telegr Mais pr Sept Okt 5,75 Gd 5,80 Br
alt Jnnpr J 19 Aug Telegr Mats pr MaiJuni 5,97 Gd 5,99 Br
New York 18 Ang Euar Mais New 54 C pro Buſhel

J ew York 48 Aug gr Viſible Supply an Mais 5,300,000
Bue MehlBerlin 19 Aug Welzenmwehl Nr 00 23,00 21 Nr o 21

b20,00 Nr 0 und 1 Roggenmehl Nr 75 19,50
Druck und Verlag von Otto Hendel

Kündigungsprels 3

Kartoffelſpirttus für 10,000 Liter Proz loco 3

nom Jan 44,00 M 5

De Br pr 4

Amtl Feſtſt Oel ſaaten pr 100 kg Gekünd

Nr 0 und 1 19,25 18,25 per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über
Not7 bein 19 Aug Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100
unverſteuert inel Sack Behaupt Gekündigt Ctr Kündigungsprels M
pr dieſen Monat nom per Aug Sept nom per Sept Okt 19,15
bez per Okt Nov 19,40 19,45 bez ver Nov Dez 19,60 19,65 bez per
Dez Jan be

Paris 19pr Sept 46,80 pr Sept Dez 12 Marques 47,60 pr
Vug Telegr Mehl 9 Marques träge pr Aug 44,40

Nov Febr 48 40 t
New York 18 Aug Telegr Mehl 3 D 75 C im Faß 100 Pfd

Werlin 18 Aug
Kartoffeln 2,60 6,25 M pr 100 kg

4,00 6,00 M Heu 3,90 6,20 M

Dentſche und ausländiſche Fonds
n Staatspapiere

Dentſche Reichsanleihe 104,60 B
42 Konſ Anleihe 108,90 G
409 do 104,00 Bdo 99,20 bzB
317 Staats Sch Sch 99,90
P re 1 143,20o Loſch Centrl Pföbr 102,40 b
4 Sächſ Rentenbr 102,00
3 Goth Pr Pfdbr I ab 100,40 B
3 do do II ab 98 30 G3 do III rzb à 110 ab 93,90 bzG
3 do IV rzb à 110 ab 93,00 bzG

en cieb ewee 10000
5 Prß Cirb 100rz 102 s
4097 do 100rz 100,90 bzBPr Hyp Ait B V 100,89

do do VII u IX 101,75 bzG
do do VIII 100,00 bzGSüdd Boden Kredit 101,70 G

409 D Hp B Pfd We 99,20 bzG
49 do Meiningen 120,90 G
Ruſſ Boden Kredit 99,30 bzB
do Centr Bd Pf 85,75 bzG

6 New York Stadt Anl e
Oeſt e ne 6370do Si Rente

ne alen diente 88,75 b4B
Ungar ijier Rente4 Ungar Gold diente 80,60 z
talientſche Rente 95,50 bz
o Rumänier 00,30 G

5 Ru r 1872 94,30 bz5 90 Ru e An J 1877 97,90 bz
4 P do 1880 80,40 bz
5 orien t ob e5 do OrlentAnl II 69
5du Gold Rente 1883 109,20 b

In vnd ausl Eifenbahn Stamm
u Stamm Prior Ukticn

31

AachenMaſtricht 56,00 z
Berlin Dresden 20,10 bzG
Bresl Schw Fretb

it B 79,30 bzG
Galiz Karl Ludw 109,10 8
Gotthardbahn 106,00
Kronpr Rudolfbahn 76,10 bzG

MainzLudwigshafen 102,00 bz
Marienburg Mlawka 74,25 bz

Mecklenbur 188,00 bzRordh eErſurter abgeſt 42,25 bzG

Oſtpreuß Südbahn 102,50 bz
RjaſchkMorczansk gar 98,80 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 61,70 bz
z Berlin Dresden 48,50 bzG
S Mgd Halberſt B abg

Marienb Mlawka 115,30 bz
Oſtpr Südbahn 122,75 bz

w Saalbahn 103,25 bzB
G WeimarGera 80,10 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

3 Brg Märt III A 98,30 bzG
do III B 98,30 bzG
do V 102,25 G
do VI 109,25 bzGdo VII 102,25 bzGdo VIII 102,25 bzG
do IX 102,50 B

4 do Dt Soeſt II
4 do Nordbahn 102,20 G
4 Berlin Anhalt 102,20 bz

Berlin Dresden gr 103,20 G
4 Berl Görlitz konv
4 Berl Hamb III tv 102,20 G
4 Brl Ptsd Mgd D 102,40 G
4 Berlin Stettin gar 102,50 G
4 Braunſchw Eiſenb 104,50 G
4 Brsl Schw Frb G 102,00 G
42 O I 102,25 G4 Köln Minden IV 102,49

do VI 102,50
41 do VII 102,25 bzB4 alle Sor v St g 102,25 G
z u e 1865 102,10 bzG

o 1873 162,10 bzG
4 do Leipzig A 105,40 G

do do B 02,23 do Wittenberge 88,75 bz
4 Mainz Ludw V 101,20 G
5 do 1878 I II 101,50 B
4 do konv 101,30 bzG4 Niederſch Märk J

M2333 87 75 6

1008 87 75
88 00
88,00
94,50 P
102,00 P

60

f Kgl Sächſdientekr an

3 do3 do3 do
3 Staatsaul 1855

do 1847
1870

4 do 1870
Div u geg9 Altenburgi e

7 i Bulcaent t g
52 Buſchtiehrad Lit A
z ur Brdendach u

ux Boden 252 Zräng Jol e ise/eg 60 00

Eiſenb St P kl
u AltenburgZelz DuxB h di A

9 do B

do

257,50 G
114,00 P
130,00 bzG

77 59

191,25 G

Bank n Cred Akt
9 Allg D Cr A Lpze

e n enVereln

6 e e Ani

4 Weimar Bank neue
5 HZwickauer

Jud Akt Pr und
Stamm Prior

Cröllw Papierfabr 206,00

171 00
128,75

135,50 G
104,00
100,30
118,90
73,00
94,90

16
do Schuldverſchr 103,50hre eeke 119,507uy

Stroh
Berlin 18 Aug Marktpr nach Ermtttl d kgl Pol

Kartoffeln
r nach Ermittl des kgl Poltz Präſid

Heu 2 z Präſ Stroh

Berliner Börſe vom 19 Auguſt
3 Oberſchl E gr 98,10 G
4 Oberſchl 42 Lit H gr 102,29 b

do Em v 734 do do 79 105,09 G
4 do do 80 102,20 bz4 Rechte OderUfer 102,19
41 Thüringer VI 102,10 G
m en Fon 32 3

Bodenb II5 t III 105,60 G
r 5au Hdert Gold 103,20 G

rz
1874 392,00 G

do Ergänzung 387,50 B
do Goldprior 99,90 B
e

öſt Bahngehen Ae
ga odo Goldo batdo Oſtbahn I Em 80,30 G

do do II Em 102,40 bzG

en

CharkowAzow 99,90 bz
wangor Dombrw 91,80 G
ozlowWoroneſch 101,75 G

sk Kiew 102,70 G
MoscoRjäſan S

do Smolenstk 100,10 bzG
RjäſanKozlow 102,00 bzB
Ruſſ NikolaiOblg 84,50 b
er Wir 99,50 GWarſchau Wien IV 99,69 B

do V 99,40 83 Gr u Staatsb Obl 71,60
Transkautaſiſche Eſb Ohl 63,60 bzB

Bank und JnduſtrieAktien

Aachen Diskonto 110,50 bzB
Berliner HandelsGeſ 144,75 bzG
Darmſtädter Bank 135,50 bz
Diskonto Kommandlt 186,40 b
Deutſche Bank 146,00
do Genoſſenſchaftsbank 138,00 B
do Hyp B Berlin 60 93,50 B
do do Meiningen 40/0 91,00 B

Dresdener Bank 24,00 G
Leipziger e eatt 170,75 G
Magdeb Privatban 114,00 bz
Mitteldeutſche Kred Bank 90,00 bz6

Ke Kredit Auſtalt 1 Sichsbank 42,75 bzS Bank 119,10Schleſ BankVerein 101,80 G
Weimariſche Bank 73,50 dzG
AdmiralsgartenbadAkt 52,00 bz
Cröllwitzer Papierfahrik 204,00 G
Deſſauer Gas 197,90 bz
gue Maſchinen 220,00 G

urahütte 88,40 bz BPhönix Wergwert Lit A 79,00 B
o J B 17,60 G

Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 129,90 bzG

örd Hütt V konv 45,25 G
lauziger Zucker 75,25 G

Körhisdorfer Zucker 101,50 G
Sächſ Ch Br V St A 201,00 d

do St Prior 201,00 65
Sächſ Maſch Hartinann 128,90 B

do Stickmaſchinen
Zeitzer Maſchinen

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T

London 1 Lſtrl 8
Paris 100 fr 8 T vWien öſt W S 8 T 163,05 6
Petersb 100 S R 3 W 201,00 b

BankDiskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
Amſterd 2, a 3 London 2

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und GBanknoten

Souvereigns 20,32 GEngl Banknoten 30,36 bz
20FranksStücke 16,20 bzG
Dollars 4,16 Gmperials aranz Banknoten 80,99 bzB

ſterr do 163,50 bzGRuſſ do 291,60 bz

163,00 B

Leipziger Börſe vom 19 Auguſt
ſ Kgl Sächſ
Staatsanl 67 ab 59

3/ Kandrentenbr
495 Mansf Gw 1892

4 do
4

Lp d 104z

4 do 18764 Alitb Landesb Obl

5 Halleſche StraßenB
t Malzf Schkeud
r geſ i Lpz

Stamm Pr 145,007 KetteElbſ Geſ Akt 25

2 r Halle16 S Thür Br V St
do St Prior 201
Ausl Elſ Obhl

42/ AuſſigTepli 1b Böhm Norddahn

Brichtiehr nd
u B wdo Emt 16871
do 13672do GoldDuxBodenbach
do Em

e

do Em v 1871 u 72
KaſchauOderber
Prage Dur Gold

Gold
PragTurnau

S 38
S e
ers

S s
An

00 d oS Se

2

cm r

72
S
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